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SLurm .
Horch ! wie der Trommelschlag deZ Regengusses
dem dumpfen Tag Erlösung bringt .
wie gleich dem Rauschen eines FlusseS
sein tosend Leben durch die Dämmerung dringt !
Der Sturm mit Riesenflügelschlägeu
durchpeitscht den Blütenbaum ,
bis der aus tatenlosem Traum

aufbraust in Zorn und herrischem Bewegen .

Tie Weißen Blüten , die durch Finsternisse leuchten ,
gelöst im Wirbel stürmen durch die Luft ,
Schmetterlingen gleich , die Knaben scheuchten —

der Regen tritt sie tausendfüßig in die Gruft .
Doch um so straffer sitzen an den Stiele »

die grünen Früchte klammernd fest ;
in Sturmesgualen jubelt das Geäst :
Wir tragen Frucht , ob tausend Blüten fielen .

__
Edwin H o ernle .

Der�azaxettZug öes DentMenRnfLUms .
Das Deutsche Museum für Meisterwerke der Nuwrwissen

fchaften und Technik in München hat es in großem Umfange ver »
standen , alle maßgebenden Kreise dieser Zweige zu einer großen
gemeinsamen �Arbeit zu vereinigen , deren bedeutsame , Volks -
erzieherische Seite wohl erst in späteren Zeiten in ihrem ganzen
Umfange zum Bewußtsein kommen wird . Bei Kriegsausbruch ist
die Leitung des Deutschen Museums bewußt über den Kreis seiner
frieden saufgaben hinausgegangen und hat zunächst alle irgendwie
für die Heeresverwaltung brauchbaren Apparate und Maschinen zur
Verfügung gestellt , sie hat ferner beschlossen , die Mittel für einen
Lazarertzug beizusteuern . Aber das Deutsche Museum hat sich nicht ,
so schreibt C. Matschoß in der Zeitschrift deS Vereins deutscher
Ingenieure , darauf beschränkt , Geld zu geben , es hat dahin ge -
wirkt , daß der Lazarettzug des Museums für Meisterwerke der
Nalurwissenschasten und Technik selbst ein Meisterwerk der Technik
wurde . Dieser Zug wird späterhin Zeugnis davon ablegen , was
die deutsche Technik in dem jetzigen Kriege hier leisten konnte .
Der Zug besteht aus 2g Wagen und kann 20g Verwundete be¬
fördern . Die Mannschaftswagen enthalten je 14 Betten , die aus
Tragbahren bestehen , von denen immer je zwei übereinander in
gefederte stoßfreie Gestelle eingelegt werden . Durch Herunter -
tlappen der oberen Tragbahre wird ein bequemes Sofa gebildet .
Beim Transport von sehr schwer Verwundeten wird die obere
Tragbahre entfernt und durch Verwendung ihrer Matratzen
doppelte Polsterung des unteren Bettes erreicht . Jedes Bett hat
ein Tischchen , das sowohl als Etz tisch wie als Lesepult zu verwenden
ist . Die Offizierskrankenwagen enthalten 7 Bettstellew Die Trag -
bahren bilden hier zugleich die Zugfedermatratzen der Betten , die
tagsüber auch als Sofa benutzbar sind .

Der Zug hat ferner einen Operations - und Röntgenwagen ,
der nicht nur Operationstisch , Instrumente usw . enthält , sondern
auch einen Sterilisationsraum hat . Hier ist besonderer Wert auf
Keimfreiheit gelegt , alle Metalle , mit denen der Arzt oder Kranke
in Berührung kommt , sind aus poliertem Nickel , alle übrigen weiß -
emailliert . Neben diesem Raum ist die Apotheke untergebracht . Der
Röntgenraum läßt sich völlig verdunkeln . Die Desinfekiionsanlage
sieht nicht nur Dampfdesinfektion vor , sie ermöglicht auch — etwa für
Lederzeug — die Formalinanwendung , und in einer Anlage für
Ungeziefervernichtung kann mit Kohlensäure und Wasserdampf

übrigen Wagen des Zuges sind durch ihre
technische Einrichtung noch der Beleuchtungswagen und der Küchen -
wagen besonders erwähnenswert . Neben den im Wagen Vorhände -
nen Preßgasanlagen , die nur aushilfsweise benutzt werden , dient
eine Dynamomaschine , die durch Benzinmotor betrieben wird , zur
Erzeugung deS elektrischen Stromes , der die int Zug befindlichen
RIO Glühlampen speist . Jedes Krankenbett hat eine eigene Lese -
lampe , in jedem Wagen befinden sich tragbare Untersuchungs -
lampen . Im Küchenwagen befinden sich ein 3 Meter langer Herd ,
ein doppelter Spültisch , 3 Küchemschränke , ein Anrichtetisch , auf
der Plattform 2 EiSschränke . Die Kochgeschirre sind teils aus

Aluminium , teils aus Reinnickel hergestellt . In jedem Wagen be -
findet sich ein Fernsprecher , die Wagen werden durch Jüllofen gc -
beizt , da bei einer Zuglänge von 400 Metern die Heizung von der
Lokomotive aus undurchführbar ist . Die Wände der Wagen sind
mit Bildern und Landkarten geschmückt , für Andachten ist ei « Har -
nium vorbanden , im Leichwerwundetenwagen sorgt ein Grammo -
phon für Unterhaltung , geistige Nahrung wird in einer gut aus¬
gestatteten Bücherei mitgeführt .

In der Beschreibung des LazarettzugeS weist daS Deuffchc
Museum daraus hin , daß der ganze Zug , der mit so vieler Hingabc
von allen , die daran arbeiten konnten , hergestellt worden ist , den
Insassen zeigen soll , mit welch opferwilliger Liebe und Dankbarkeit
wir die großen Verdienste unserer tapferen Krieger um das deutsche
Vaterland zu würdigen wissen .

steuer im modernen Sinne vor uns haben . Daß diese Biersteuer ,
Zhthera , wirklich von den Bierbrauern erhoben wurde , folgert
Wilcken au « den altäghptischen PapyruSurkunden , die er namhaft
macht . So erfahren wir durch ihn , daß die Biersteuer damals im
2. Jahrhundert v. Chr . verpachtet und in Kupfer » ohne Agio " zu
zahlen war .

Rufik .

Das Liee m öer jüngsten nnö

ältesten Gesthichte .
Gerade jetzt ist in mehrfacher Beziehung viel vom deutschen

Nationalgetränk die Rede . Zunächst haben unsere tapferen Feld -
grauen verschiedentlich ihrer Sehnsucht nach einem Glase guten
beutschen Bieres Ausdruck gegeben , ja wir haben auch lesen
können , wie Brauereien in Feindesland von der HeereSderwakiung
in Dienst gestellt wurden , um die Soldaten

_ doppelt zu erfrischen ,
durch guten Trunk und durch Brausebad . Wir haben von der Bier -

preis « rüohung gehört , die Regierung hat die Biercrzeugung ein -

geschränkt . Viel umstritten wurde aber nicht nur der Bierpreiö ,
sondern auch die Frage der Zweckmäßigkeit der Einschränkung der
Brauereibetriebe . Während Prof . Eltzbacher in seiner Arbeit . Die
deutsche Volksernährung und der englische Aushungerungsplan " , die
man wohl als den Leitfaden der VolkSeruähnmg sin Kriege ansehen
darf , sagt , » daß zu einer Einschränkung der Brauerei durch die

Zeitlage kein Grund gegeben sei ", stehl der bekannte Münchener

Hygiemkcr v. Gruber auf dem entgegengesetzten Standpunkt
und sieht in der Verarbeitung von Gerste zu Bier eine kolossale Ei -

weitzverschwendung . Gewiß würde dadurch die Möglichkeit gegeben ,
mehr Gerstenmehl oder Graupen zu erzeugen , ob aber das deutsche
Volk , das bisher außer dem . Gersiensaft " andere Gerstenprodukte im

Speisezettel wenig lmnt , sich so leicht hier anpassen würde , ist doch
fraglich .

Daß das Bier schon seit uralten Zeiten als Steuerquelle ebenso
beliebt war wie als Getränk , beweist eine kulturhistorische interessante
Abhandlung von B. Simmersbach in der Wochenschrift für Brauerei .

Zu welcher Zeit und von wem oder wenigstens von welchem Volks
die Kunst des BierbraucnS erfunden ist , hat uns die geschichtliche

orschung nicht darzutun vermocht , und alles , was in dieser

Beziehung in den verschiedensten Variasionen bis jetzt vorgebracht
worden ist , gehört der Fabel an . oder mindestens doch lediglich der

Vermutung , da positive Quellen hierfür mangeln . Daß dagegen die

Erzeuguttg von wenigstens bierähnlichen Getränken aus Getreide
und insbesondere aus Gerste schon im grauen Altertum nicht nur
bekannt , sondern auch weit verbreitet war , dies ist durch eine hin -
reichende Zahl von Zeugnissen einwandfrei außer Zweifel gestellt .
Als ältester urkundlickier Nachweis wir ein ägyptischer Papyrus , der

PapyruS Anastasi lV . bezeichnet , dessen Schluß unter anderem

auch von der Bierfabrikation handelt . Ob aber hiernach die Ver -

breitung dieses Getränkes und die Kenntnis seiner Herstellung
bei den übrigen Böllern des Altertums , wie mehrfach darzutun
versucht wurde , wirklich von Aegypten ausgegangen ist , oder ob jene
Kenntnis nicht etwa unabhängig hiervon auch bei anderen Völkern

selbständig sich gebildet hat . läßt sich mit Bestimmtheit nicht nach -
weisen . Somit bezeugen uns die Pyramidentexte von Sallara , daß
die Aegypter schon seit den ältesten Zeiten ein Gerstenbier zu brauen
und auch zu trinken verstanden . Die alten Urkunden lassen uns auch
erkennen , daß dieses im Volke weitverbreitete Genußmittel von den

Ptolemäern wie von den Kaisern einer Steuer unterworfen wurde .

Diese erste historisch nachweisbare Biersteuer hieß Zythera . Auf
Grund sehr zahlreiäier von ihm vorgenommener Textuntersuchungen
gibt Dr . Ulnch Wilcken in seinem sehr lesenswerten Werke über

griechische Ostraka ( Scherbeninschriften ) der Annahme Raum , daß die
Steuer , wie sich aus den alten Pyramidentexten auch beweisen lasse ,
edensalls nicht von dem Konsumenten , sondern von dem Produ -

zenten erhoben wurde . Freilich ist dabei anzunehmen , daß die

etzteren den größten Teil der Steuer auf den Konsumenten als den

Steuerträger überwälzten , so daß wir also eine indirekte Verbrauchs -

Komische Oper : . Der Opernball ' von Richard
Hellberger . Hellberger — er starb vor etwa zwei Jahren —

war ein wohlakkrcditierter Wiener Komponist und Musikasthesiker .
Ihm eignete vollkommen das Zeug zu feinerem Schaffen , Und

gerade das komische Element ist cS, worin er sich sehr glücklich er -

weist . Daß er als gebürtiger Steicrmärker die Note echter Wiener

Froheit — eine Mischung aus warmblütiger Siimlichleit und
Sentimentalität — anschlägt , ist selbstverständlich . Manches erscheint

wohl abgeblaßt ; im ganzen aber herrscht noch ein frischer
Klang . Vom Libretto der Doppelfirma Löon - Waldberg - ~

gleichfallS zwei wienerischen Autoren — läßt sich ähnliche «
weniger sagen . Verwunderlich bleibt , wie einem so geschmackvollen
Künstler dieser Text zusagen mochte . Die Handlung mutet heute
banal an , obgleich der zweite Akt reizende SituationSkomil offen -
bart , derentwegen er auch von Komponisten und Librettisten einiger
nachträglicher Operetten ziemlich glatt kopiert wurde . Wäre nicht
die wirklich komische , schmiegsame Musik — man müßte doppelt er «

staunt sein , daß es gerade im düster « Ernst deS Kriege » noch ein

Publikum für so etwas gibt .
Die Aufführung war , sowohl gesanglich als darstellerisch und

dekorativ , von sauberer Akkurateste . Blieb auch nicht immer der

höhere Stil einer komischen Oper gewahrt , so� gelang es der
Direktion doch , ein in seinen Sosokröften leistungsfähiges Operetten -
Ensemble zu präfenLierett .

_
ei .

Notize » .

— Theaterchronik . Im Deutschen Künstler -
Theater , wo Exls Tiroler Bühne gastiert , ist am

Dienstag , den 3. Mai , die Erstaufführung von Ludwig Gang -
hofers Dorfkomödis » Der heilige Rat " . Am Freitag geht
als Novität Rudolf HawclS Volksstück » Der reiche Aehnl "

zum ersten Male in Szene .

— Musikchronik . Im Deutschen Opernhause

gastiert S l e z a k attt Sonntag , d. 2. , in der » Jüdin " al «

Eleazar , am Donnerstag , d. 6. , in der » Königin von G a b a "

als Assad und am nächsten Sonntag al « Manrico im

. Troubadour " . — In MontiS Operettentheater
ist das Gastspiel von Louis Treumann ( » Hoheit tanzt

Walzer " ) abermals und zwar bis Ende Mai verlängert .

— Vortrag . . Der Angriff auf die Dardanellen "
wird von Generalmajor K. Bahn am Dienstag , den 4. Mai , abends
8 Uhr , im großen Auditorium der Urania , Taubcnstraßc , gc -
meinverständlich behandelt werden . Den fachmännischen Au -

führungen wird Professor Dr . Donath als Einführung einige

Experimente über die Geschoßbahnen der Flach - und Steilfeuer -

geschütze vorangeheu lassen .

— Ein Denkmal des Frau enstimmrechts . Den

dänischen Frauen ist bekanntlich durch die jüngste , kürzlich an -

genommene Wahlrsform das politische Stimmrecht verliehen worden .
Um die Erinnerung dieser Errungenschaft zu verewigen , ist im Kreise
der dänischen Frauen der Plan zur Errichtung eines Denlmals au -

geregt worden . Dieses Denkmal soll seinen Platz auf dem bekannten

Himmelsberge in Jütland finden und an dieser malerischen Stelle

das Gedächtnis an den Eintritt der Frauen unter die Wählerschaft
des Landes auch künftigen Zeiten wachhalten . Ein weiterer Plan

geht dahin , an recht dielen Stellen im dänischen Lande » Frauen -
WahlrechtS - Eichen ' zu pjlanzetr .

— Schwedens BeVöller ung . Räch dm jetzt ob -

geschlossen vorliegenden Ergebnissen der jüngsten schwedischen Volks -

zählung hat die Zahl der Bevölkerung des Lande « am Ende des

Jahres 1914 d 079 000 Menschen betragen . Die Volksvermehrung
im Laufe des verflossenen Jahres belief sich im ganzen auf 41 090

oder 0,7 Proz . Die Anzahl der Geburten belief sich auf 129 4bl
oder 22,8 pro Mille . Diese Zahl zeigt , daß der rasche Niedergang
der Geburtenzahl , der die Entwickelung der letzten Jahre geletm «
zeichnet hat , sich auch jetzt noch fortsetzt .

tj Dkna .

Eine Erzählung aus Süöwestasrika von H a n s G r i m m.

Die Rückkehr weckte den Wachtmeister auf . — Herrgott .
in Hamburg ist schon alles anders . Er hätte gepfiffen auf
dem Wege durch die Stadt vor lauter Freude und erst recht
an Bord , war ' ihm nicht fortwährend eingefallen : » Dein Bor -

haben ist aber nicht erfüllt . Wie soll das werden ? "

Inzwischen vergingen die ersten Tage der Reise , und auf
Deck , das anfangs recht menschenleer ausgesehen hatte , er -

schienen jeden Morgen mehr Menschen . Die Seekrankheit
war überstanden . Unter den letzten Gesichtern fiel dent Wacht¬
meister eine große blonde Person auf . Sie wanderte auch ein -

spännig hin und her . Die Neue war eine von den gründlichen
Mädchen , die heutzutage in Deutschland einen Mann nur

schwer finden und vergrämt werden , weil sie sich von ganz
geringen Mitkämpferinnen geschlagen sehen . Sie hatte aber
keine alte Jungfer werden wollen zu Hause und hatte be -

schlössen , in die Kolonie zu reisen in Zorn und Hoffnung . Wie
das manchmal geht , waren der Zorn und die Hoffnung nicht
kräftig geblieben über die Seekrankheit hinaus . Noch vor

Southainpton erkamüe sie, daß sie außerhalb der Heimat nie
werde Wurzel fassen können , was sonst immer sich ereignen
wöge . So starr wie in dem Holsteiner die Ferngewohnheit
war , so groß war in ihr das Heimweh . Der Holsteiner machte ,
daß er bei Tisch neben sie zu sitzen kam . Was ihr fehlte , kiim -
merte ihn nickst . Auch daß sie ihm etwa helfen könnte , nahm
er nicht an . Daß sie aber seine Interessen haben müsse , das
w. elt er für natürlich . Deshalb sprach er zu ibr von der
Weile und Einsamkeit der deutschen Kolonie und von den
Polizeistattonen und von den Diamanten , und wie sie sich
aushülfen bei karger Verpflegung , und von Dina und Jsak .
Sie mit ihrer tveinenden Seele wäre jedem Menschen dank -
bar gewesen , der sich um sie künimerte . Aber dieser Mann ,
der mit seiner Wahrheitsliebe und Nüchternheit das letzte
Restchen Romantik vorsichtig von ihrem zornigen Afrikatraum
weg schabte , tat ihr nicht wohl . „ Was schwätzt er daS alles

gerade mir vor ? " stöhnte sie am Abend , als sie in ihrer Koje

lag und bohrte ihr Gesicht in die Kissen . „ Ich will das ja
alles gar nicht hören . Ich will nach Hause . Ich will nur nach
Hause . " In d « Nacht wachte sie auf , und da waren ihre
Nerven ruhiger vom Schlaf , und ihr Körper war tvarm ae -
worden unter den Decken , und eine weiche laue Luft strich
in die Kammer von Süden . Und sie mußte denket : : „ Er sieht
nicht schlecht aus . der Wachtmeister . Er ist groß , er ist blond ,

er will auch nett sein . Und er ist , — er ist doch der erste
Mann , der sich richtig bemüht . " Von Las Palmas an wurde

an Bord gewettet : „ Die beiden Großen werden sich verloben ,

bevor der Dampfer in Mvakopmund Anker wirft . " Und sie
verlobten sich auch . Der Wachtnieister , weil er eine richtige
weiße Frau brauchte , und sie, ja , weil er sie begehrte . Im
übrigen waren sie sich am Tage der Hochzeit wie am ersten

Tag ihrer Bekanntschaft nur in der� Schwere des Blutes und

einer graden Gesinnung ähnlich , in ihren Wünschen und

Freuden aber ganz verschieden .
Um die Zeit , als das Schiff mit dem Wachtmeister von

den Inseln auf Dakar zusteuerte , wo die französischen Leucht -
turmwächter meistens schlafen , wenn sie ein Schrsfstelegramm
aufnehmen sollen , klopfte Dina des Abends an des Sergean -
ten Tür auf der Treimasterbuchtstation . Der Sergeant und

der abkommandierte Gefreite saßen beim Abendbrot . Der

Sergeant rief : „ Was willst Du , Willem ? " „ Es ist nicht
Willem, " sagte Dina und trat herein . „Ei , was willst denn

Du ? " fragte der Sergeant . „ Ich muß ein anderes Kleid

haben . " Der Sergeant und der Gefreite sahen das Mädchen
an und sahen einander an . und dann lachten beide laut . „ Also
nur gleich ein anderes Kleid . " „ Ich muß ein anderes Kleid

haben , der Baas kommt . " „ Wer ist der Baas ? " fragte der

Gefreite . Dina drehte dem Gefreiten den Kopf zu und streckte
das Kinn vor lind schloß die Lider und wandte das Gesicht
mit den geschlossenen Augen dem Sergeanten zu und öffnete
die Augen , aber behielt das Kinn in der Lust . „ Sergeant
muß Jsak sagen : Jsak , Donnerwetter Kerl , man fix , der
Baas kommt ! " Der Gefreite schlug die Hände zusammen :
„ So was ? Das Mädchen ist wohl übergeschnappt . " Der Ser -

geant indessen erwiderte nicht unsteundlich : „Ist das alles ?

Na . denn sieh zuerst , daß Deine eigene Arbeit gehörig in
Trim kommt , Tina . Mit Jsak werd ' ich mich mal unterhalten ,
und ein Kleid — , hm — wollen inal sehen . Wo abtreten ! "

T�ina sagte : „ Zu Befehl , Sergeant, " und schlüpfte wieder
hinaus . Der Sergeant wandte sich zu dem Gefresten : „ Es ist
gar nicht schlecht , wenn die alte Ordnung hier wieder rin
kommt . " Der Gefreite erstaunte sich: „ Ordnung ? Eigentlich, "
— er sah sich um , „ es ist doch recht ordentlich auf der Station . "

a . " sagte der Sergeant und lehnte sich zurück , daß der
Stuhl krachte , und streckte beide Arine in die Höhe , „ Ja . Ich
weiß nich ' , es war noch besser . " „ Wer ist denn der BaaS ? "
fragte der Gefreite . „ Spricht sie vom Leutnant ? Kommt der
Leutnant jetzt ?" „ Nein eben , sie meint de « Wachtmeister . Er
und ich haben die Station hier aufgesetzt, " entgegnete der
Sergeant . Der Gefreite nickte : „ Das weiß ich. Nur , woher
weiß sie , daß der Wachtmeister hier faLig ist ? Der Wacht -

meister , der noch in Holstein herumkutschiert . " „ Nc , aufm

Dampfer wird er schon sein , ivcnn die Dina wirklich recht hat
mit ihrem Urlaubskalendcr . Ich hab ' s selber nicht nackige -
rechnet . " Der Sergeant griff nach einer Zeitung und schob
dem Gefreiten den Teil zu , den er schon gelesen hatte , aber

der Gefreite hatte sich noch nicht ausgefragt : „ Urlatws -
kalender ? Die ? " „ Wir wollen mal lesen, " sagte der Ser¬

geant . „ Sehen Sie sich die Kratzer an in der Küche . Sie hat
von mir oder weiß Gott von wem gehört , daß er 26 Wochen
fortbleibt . Sie macht an jedem Sonntag einen Strich an

die Wand , nun werden ' s wohl 24 sein . " Als die beiden nach

einer halben Stunde nochmals Blätter austauschten , nieinle

der Gefreite : „ Merkwürdig ist das doch , daß die Braune so ,

so wild ist auf den Wachtmeister . Sie lvar wohl seine ? " Ter

Sergeant antwortete im Lesen : „ Ne , seine ivar se nich und

wild auf ihn , dat is se ok nich . " Der Gefreite starrte den

Lesenden an und nabin sein Zeiwngsblatt nichts mehr auf .
Beim Schlafengehen sagte er : „ Ich versteh ' das immer noch

nicht . " Der Sergeant stemmte erstaunt die Hände in die

Seite : „ Was ist denn mit Ihnen ? Sind Sic etwa immer

noch beim Wachnneister ? " „ Bei dein braunen Mensch, " tagie
der Gefreite . „ Wenn der Wachtmeister nu mit ' ner Frau
kommt ? " Da wurde der Sergeant böse und schalt : „Schnack ,
Schnack , Schnack . Erstens machen Sie sich mal nich mit

Ihren Gedanken hinter das Mädchen . Zweitens glauben Sie

nich , daß Sie je ' n Hottentotten oder ' n Buschmann oder so
irgend ' nen Halbaffen auskundschaften werden , und drittens
hat der Wachtmeister nichts mit zu tum Auren . "

In Lüderitzbucht fand die Hochzeit der Schiffsverlobten
statt . Der Holsteiner tat ein paar Wochen Dienst in dem
Hafenort , und die junge Frau ivar nickst glücklich und nickst
unglücklich . Die Stadt und die Art der Menschen gefielen ibr
gar nicht . Freude machte ihr , daß sie einen stattlichen Mann
hatte und von ihm nach Hause schreiben konnte . Der Wacht -
meister selbst verstand sich auf seilte Frau nicht besser als vor -
ljer ans die Madchen . Er atmete die Luft , die ihm wohltat ,
und ritt mit verkniffenen Augen durch die Sonne und wartete
auf den Befehl abzurücken in die völlige Freiheit einer Außen -
station . Hin und wieder klagte ihm die Frau vor : „ Wie

schrecklich� ist dieser Ort . Ohne eilt grünes Blast und mit
seinem Sande und seinem Staube und seinen Steinen itnd
seinem Durcheinander . Man glaubt sich immer in einem
Bauhofe . " Er fand die Klage recht natürlich und nickte dazu
und klopfte ihr auf den Rücken und sprach halb väterlich und
halb vergnügt : „ Es hat seine Schattenseiten ganz gewiß ,
aber das Gute kommt nach . "

Gerts - folgt, )
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Friedrichslr , 81, Äffi .
Spr . 10 — 2, 5— 3, Sonm . 11 — 2.
Honorar mästig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Dr. Komeyer

50 Mark Zelohllllllg
Wolfsspitz , glatthaar . , gran , 8J .
alt , Anfang März verschwunden .
Marle4701 . Sachse , Boxhagcnerst . 24b

sind tonannebend , staunend
billige Preise , eoch alle

IZubehSrtelle .
Dsmcn » Fahrrftder ,

| Herren - Freilaufräder enorm
billigt WS - Gebrauchte
Räder » erden zu kulanten
Bedingungen in Zahlung ge¬
nommen . Zirka StOOO
Garantie - Scbläuche u. - Lauf -
mäntel (6, 12 und 15 Monate
Garantie ) , keine Kriogsware ,

I solange Vorrat bisherige
billige Fpeiuo .

Rund um Berlin

| Weinmeistorsfr . Z, GroBe Frank¬
furter Str . 144, Chausseestr . 92 ,
NeukSlln : Bergstr . 4, Hermann¬

platz 6.

. Sonntag v. 8— 10 Uhr geSffnet

WMMWfa

Konsum- Fleischerei !
Ma » achte auf 3ieihe und Stand . l

dtoltene « Ajngebot
aus täglich frischer Schiachtung :

SchweinerippciieD i w» . 55 A.

Schweinsköpfe . , 25 .
Röhren - und ic
Schlußknochen » " 10 »
Zentralmarkthalle : Sieche II . Stand 103
Weddinghalle : Stand 8— 3 231/12
Androashalle : Stand 15 —16 .

Verkäufe .

Teppiche ! Spottbillige Ausnahmt «
preise ! Große Posten mit steinen
Farbfehlern , jetzt 4. 75. 6. 75. 10,50 ,
16,50 usw. Bettvorleger , Läuferreste
aberbilligst . Wolfs Teppichhaus ,
DreSdenerftr . S ( Kottbuferior ) . Abon -
nenten 10 Proz . Rabatt 26K�

Seifertkanarie » , tourenreich ,
Rühl , Schöneberg , vahnstraße 43,
parterre . _ +33

Teppiche mit stein em Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken , Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . TeppichhauS Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . 246/4 '

Monatsanzüge , nur wenig ge -
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschaftsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Frankfurierstraße 88. *

TePpich - ThomaS , Oranienftr . 44
spottbillig sarbseblerbafte Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSleser » 5 Prozent
Exlrarabatt . K10 '

Mouatsanzüge , Sommerpaletots ,
Gehrockanzüge . Smostnganzüge , Hosen .
Neue Schönhauserftraß « 12 , Ecke
Nosenthalerstraße . _

36 ) 20 *

Eilt zum Wareneinkaus im Pfand -
leihhauS Hermannplatz 6. Groß -
berlins allerbilligste Einkaufsquelle .
Spottbilliger Bettenverlaus , Wäsche -
verkaus , Gardinenverkaus , Teppich -
verkauf , Uhrenverkaus , Goldsachen ,
Jakettanzüge , Sommerpaletots . Her -
renhosen , Burschenlachen , Damen -

garderoben, Aussteuerwäsche , Damen -
etten , Vermietungsbett . Jedermanns

«ausgelegenheit Hermannplatz 6.

Nionatögarderobe « « HauS ver -
kaust spottbillig erststassig «, wenig ge.
tragene , fast neue Jackettanzüge ,
Echrockanzüge . Smokmganzüge ,
Frackanzüge , Mfter , Paletots , Cu-
tawayanzüge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hai -
Peru , Nosenthalerstraße 4. Kein
Ladenemgang . Nur eine Treppe . *

LeihhauS Prmzenstraße 105
lausen Sie van Kavalieren wenig
getragene Jackelt - , Rockauzüge , Pale -
lots , größtenteils auf Seide ge-
arbeitet . GetegenheltSlSuje in neuer
Maßgarderobe . Gold - und Silber -
waren . Höchste Beleihung aller Wert -
fachen . _ _ 1640b *

Monatöanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
ILO , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
fallene Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackslraße 14.

_
»

Teilzahlung , 0,50 wöchentlich
Herren - , Damen - , Kindergarderobe ,
Möbel , Gardwen . Portiere «, Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , » a » .
krönen . «redithau » Luisenstadl .
Köpenickerstraße 77/78 , Ecke Brücken -
( tragt , nahe Jannowitzbrücke . *

Mouatsanzüge . Sommel Paletots ,
Gummimäntel , Gehrvckanzüge ( auch
leihweise ) verlauft spottbillig . Prinzen -
ftraße 64. 26K *

Kostüme , Sportjacken , schwarze
Frauenmäntel , Alpakamäniel , Seiden -
mäntel , Trauerkostlime , Blusen , Röcke,

Arbeitsstubcn , spottbillig .
Etage .

76K *

direkt aus
Meyer , Blücherstraße 13,
Sonntags geöffnet .

Geld l Geld l sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots . Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreijen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuhre » 8. —, . Gold -
Marcu , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantteschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8 —10 . »

Bronzegastroneu , GaSzuglampen .
GaSwandarme , Kaspendel , Gas .

kocher , Kelcgctiheitsläuse . Schröderz
Hochstraße 43.

Zeh « Prozent Rabatt vorwärts -
leiern .

Steppdecken , Similifeide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7. 85, 3,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterftraßel25 , im Hause
der Möbelfabrik . 43K *

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,35 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Große Frankfurter -
ftraße 125 , im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstraße .

Restbestände , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras¬
portieren . neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,35 . 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
3,50 , 11,50 , 14,50 , 18ch0 usw. Portieren¬
haus , Große Franisurterftraße 125.

Tuchdecke » , Leinendecken , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,35 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 3,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 23,50 usw. Teppichhaus , Kroße
Frantsurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Monatsgarderobe spottbillig ,
große GeidersparniS . Sommer -
Paletots , Jackettanzüge , Gehrock -
anzöge für jede Figur , Hosen ,
Jünglings - und Burschenanzüge ,
8 —10 Mark , nur Pfandleihe , Andreas -
straße 41, eine Treppe . 46K *

In Freien Stunde « . Wochen -
schrist sür das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements ,
wöchentlich 10 Pf. , nehmen alle Aus -
gabestellen des . Vorwärts ' entgegen
Probeheste gratis . _

*

Mouatsanzüge , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
thalerstraße 10. *

MonatSgarderobe , wenig¬
getragene , neuaussehende Jackett -
anzüge , Rockanzüge , Paletots , Hosen ,
spottbillig . Friedländer , August -
straße 64. tlOt *

Zinkwaschfäfier , Zober , Sitz -
Wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Spezialiabrik , Reichenbergerslraße 47,
Lesern 5 Prozent . _ 4R *

Leihhans Moritzplab 58 « !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackett «, Rockanzüge , Ulster ,
PaletotS , Serie 1 : 10 —18 , Serie EI :
20 — 30 Mark , größtenteils aus Seide .
Gelegenheitskäufe in neuer Maß -
gardcrobc , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —85 M.
Eptra - Angebot m Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
Platz 58 » E _ _ 8K »

Bettenverkanfk Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 3,75 , Brautbetten , Daunen «
bette » 19,50 , 22,50 . Reue AuSsleuer -
wäsch « spottbillig ! Teppich «, Plüsch «
Portiere » 6,80 , Store », Gardinen -
aus wähl , Tischdecken . Steppdecke «.
Dtwand ecken, vommerpaletotS 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Kette » l
AlleS spotibrllig 1 Pfandleihe I Brun -
nenstratze 47. Beleihung jeder Wert .
lache I Geschäftszeit 8 —12 , S —7. *

lerpumpe « und gebrauchte
Ersatzteile, Leiherdbobrer .

t37 »

Slbeistnie
Sauger ,
Wolff , Ackerstraße 81.

Leiterwagen , Räder . P- lffadem
straße 101. - ( 32

Pferde vertaust
Straße 13.

_
Damenkleider aus

Freienwaldcr

_ _ _ +63

Käufern vertaust
straße 3, IE _

billig nncn -
1652b

Seiferthähne 6, — (fioi ,
Zuchtweibchen 1, — . Kiantle ,
Walderstraße IT _

Zt :
37/12

Kinderwage « , gebrauchte , neue .
Ro senthalerstraße 68, IEl .

_ 16516

vorjährige Herrenanzüge aus
semsten Maßslossen 14 — 38 Mark ,
Paletots 12 —36 , Beinkleider 4 —10 ,
Burschenanzüge , Paletots sehr billig .
Deutsches Garderobenhaus� Große
Frantsurterstraße 115 E »sonntags
geöffnet . 72K '

Damenhemden mit gestickter
Passe 1,25 . Herrenhemden 1,35 ,
großer Bettbezug 2,85 , Kopfkissen
0,90 , drei Handtücher 0,86 , Bettlaken
1,35 , Hemdentuch , zehn Meter
3,00 . Ferner hochelegante Muster .
fachen , passend sür Ausstattungen ,
bis zur Hälfte deS Wertes . Ab-
schnitte und Stoffrcsteverkauf täglich
von 4 Uhr an. Wüschesabrik Salo -
monSktz , Dircksenstratze 21 ( Alexander -
Platz ) . 37/5

Gescb &ftsverkiiafe .

Konfütüren - GeschSst . viel Eis ,
wegen Krankheit billig verkäuflich .
Wilmersdorf , HUdegardstraße 16.

Zigarrengeschäft
straße 10/11 .

billig Gotzler -
211/10

Restaurant »erkaust billig ein -
zugshaibcr Gottfchedftraße 3. 37/3

Feileuhaueret mit guter Kund -
schast , Vorort Berlins , krankheits¬
halber billig zu verlausen . Offerten
unter P. 2 Hauptexpeditton des Vor¬
wärts . 1645b

MSbel .
Möbelkredit . Komplette Rob -

nungSewrtchtunge « , «mzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
gnemft « Abzahlung . Kreditbaus
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . *

Krtegshalber . Bildschöne Woh¬
nungseinrichtung , herrliche jtzüche,
alles nagelneu . zusammen nur
225, — , verkauft Glas , Rosenthaler -
straße 57, vorn III . ( Gewerblich . »
Händler verbeten . 30/10 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschassen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäst
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneiscnaustraße . 2301K *

Möbel - Gelegenheitskäufe aus
Versteigerungen , Schränke , Vertikos ,
Ankleideschränke , Bettstellen , Wasch -
toiletten , Schreibtische , Chaiselongues ,
Trumeaus , Büfette , Bücherschränke ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl kompletter Speise - ,
Herreu - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . HanS
Lcnnert , größtes Möbelhaus sür
Gelegenhettskäuse , Lothringer Str . 55,
lY . Etage , Rosentaler Tor . 41K '

300 Mark verkaufe nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachlvolle
Küchenmöbel 75, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. 1642b '

Bequeme Teilzahlung bei maßiger
Anzahlung , Möbeischatz , Brunnen -
straße 160, Eingang itnllamerstraße

Moderne Arbettermöbel in zeit -
gemäßer AnSsührung , m Eiche lalle
Farben ) und Rußbam » , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilltgkte » Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler¬
meister JuliuS Apelt , Adatbertstraße 6,
am Kottbusertor . 34Jt *

Rur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertiko
mit Verglaiung 42, —, Bettstelle eng -

lisch mit Matratze 45, —, großer
Teppich 23, —, Nußbamn - Diplomat
56, —, komplette Küche 56 . — , An-
kieideschrank mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Vcrbindrmg 26, —.
Waschtoilette mit Marmor 26 . —,
Kommode 20, — und viele Einzel -
möbel sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich . Alle Schönhauserftratze 32. '

Moebel - Boebel . M oritzplatz 58

Spezialität : Ein - und Zweizimmer .
einrichtungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218, —, 346, —, 463, — bis

1000, —. 2 Zimmer und Küche 463, —,
582 . —. 656, —, 740, — bis 2000, —.
Schlafzimmer 188, — , eiche 345, — >
eichne Speisezimmer 329, — , 439, —,
Bettstelle mit Matratze 30, — , Trumeau
36, — . Berkaus Fabrikgebäude . Muster¬
buch gratis ! Sonntags 8— 10 geöffnet I

Plüschgarnitur k 50, —, regulär
175, — , Ankleideschrank 50, — , Bett¬
stellen mit Matratzen , Waschtoilette
mit Spiegel 23, —, Plüschsosa 45, —,
Spiegel imd Spiegelspind 38, —.
Möbelhaus Osten , AndreaSstraße 30.

llmbauplüschsofas 55, —, 65, —.
Chaiselongues 20, — , 24, — . Englische
Bettstellen 35, — . Tapezierer Walter .
Stargarderftraße 13. 33K '

Nicht warte « ! dürfen Sie mit
dem Möbelkaus I Gerade jetzt habe
ich viele moderne Wohnzimmer ,
hübsche Ziüchen , Ergänzungsmöbel ,
Polstermöbel im Preise bedeutend
ermäßigt 1 Riefig günstige Kaus -
gelegenhcit , kostenlose Lagerung bis
zum Herbste . . Berliner Möbelhaus '
nur Südosten , Skalitzerstraße 25. '

Wer taust triegshaiber Stube .
prachtvolle Anrichteküche 200, — ?
Rosenthaterftraße 25, Rabau . ( Ge¬
werblich. Händler verbeten . ) 248/12

Mti » Hdiurrainente .

Wandergitarre , Mandoüne mit
Tasche 9,60 , Orchesteraetg » mit Form¬
etui 18, —, Gttarrztthcr mit fünf -
undachtzig Nnterlrgnoten 8,60 , Laute
verkauft billig Ernst , Oranten -
ftraße 166, HI . 1641b '

Fahrräder .

Freilaufräder , Halbrenner SO, —.
Riebow , Rigaerstrahe 36. _ 37/14

PiienmatikS . Fadrradzubcborleile ,
Kriegspreise . Nur Weinmeistersiraße
Vi- r . 37/17

Krieg Spreise Z Neue 38, —, Luxus -
räder 45,00 , bildschöne Damensahr -
räder 60,00 . Multiplex , Weinmeister -
straße Vier . 37/16

Spottbillig ! Gebrauchte Fahr -
räder 10,00 , 25,00 . Multiplex . Wein -
meisterstraße Bier . Hausnummer
beachten . 37/8

Kmii�esudie .

ahugebtsse k Bruchgold I Silber¬
sachen , Plaiinaabsälle . Oueckfilber ,
Stannwlpapier , Kupfer , Messtng ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
schmelze Chrifttonat , Köpenicker -
ftraße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
ftraße ) . 27/3 »

Fahrradaukauf Weöcrftraße 42.

Kupfer ! Messing I Aluminium I
Nickeil Zinn , Zink , Blei . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Plaiinaabsälle , Zahn -
gebisse . Goldsachen . Silberabsälle ,
Höchstpreise ! . Metallschmelze Cohn ' ,
Brunueiistratze 25 und . Neukölln .
Berlwerstraße 76. 27/6 '

Platinabfälle , Zahngebisse bis
50,00 , Goldsachen , Silbersachen ,
Stanniol » aprer , Militärtressen,Queck -
filder , Kupfer , Messing , Zinn , Nickel ,
Aluminium , Zink , Blei , jetzt Höchst -
preise l Edelmetall - EintauiSbureau
Weberstraß » 31, Telephon . ( Ab-
holung . ) _

'
_

7K '

Platt « . Gotdsacheu . Silbersachen .
Zahngebisse , Stanniot 2. — . Queck -
fitber , Flaschen kapseln , Gtühitrumps -
asche laust Blümel , Auguststraße 63.

Kaufe ikupser . Messing . Zink , Blei ,
Lötzin », Rotguß . Zinn , Messmgspäne ,
alle Metalle , hochstzahlenb . Schermer ,
Langestratze 19. f43

Altmesftng und alle anderen Me-
lalle kaust höchstzahlend Henffchel «.
Stephan , Metallgießerei , Dresdener -
straße 80. _ _ _ 231/11

Briefmarke » , einzekn oder Samn >
wng , möchte tanfrn . Tauschanschluß
erbeten . Heinzl , NotvaweS , Lützow -
straße 56.

_
L8K

Fahrradankanf , Streese , Lichten -
berg , Finowstraße 31. 24/13

vnterricdt .

Unterricht w der englischen
Sprache . Für Anfänger « nd Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . ®. Swienth - Liebknecht ,
Charioltenburg , Etuttgarterpiatz 9,
Gartenhaus 111 44K »

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eile «konstruktton , AuLVUdung : Werk -
meister , Techniker , Konstrukteur .
Prospekte gratis . Polytechnisches Ge -
we rbe - Jnstttut , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Berlin , Thuuffeestraße 1.

Autoniobilsührer - , erstklaifige
stellungSfichere Ausbildung . 100 Mark .
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerstraße HS. 21S7K '

K lavierkursus ,
3. —. Klavierüben frei Erwachsenen ,
Zlindern , Hindenburgmarsch gratis .
Musikakademie , Orantenstraße 63,
Moritzplatz . 37/ 11

Versdnectenes .

Erholungsheim im wahrsten
Sinne dcS Wortes ist das . Strand -
schloß ' , Ostseebad Swinemünde ; eS
soll baldmöglichst verkauft oder ver -
pachtet werden . Alle Annehmlich -
leiten eines großen Badeorts , See - ,
Sool - , medizinische Bäder , trotzdem
idyllischer , rurtaxfreier Ausenthalt .
Manches Mitglied der verschiedenen
Arbeiterorganisationen hat im Strand .
schloß Erholung gefunden ; damit
dicS auch in Zulunst möglich , würde
unter denkbar günstig stcuBedmgungen
verkaust oder »«pachtet werden .

Adolf Jacobse «. _
27K

Patentanwalt Müll « , Gitschwer -
straße 16. '

Tampfwäscherei Gustav Brauns
Neue Königstraße 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtüch « 0,t0 , Laken
0,10 , Bezüge 0,16 . Kein Vertauschen .
Abholung tägllch . Fernsprech « König -
stadt 3526 . 13K

Kuuststopseret Große Frankfurter -
ftraße 67. _ 2399K '

Gemüseland . 25— 40 Ruten ,
eventuell mit Laube , suche zu pachten .
PreiSosserten an Wolters , Stralau « .
straße 55. lS46b

Wer Stoff hat
KaczyuSki , Lichten '

1SF0 .
8.

Möb eleiukanf , höchstzahlend ,
Tamnitz « , Etreiitzerttraße 1. 1050b

Vermietunxeli .
Zimmer ,

Möbliertes Zbnm « .
zwei Herren ,

— " ""

links .

et » »btr
Ldalbertstraße 88, III

tl6

Hei « findet Herr in aes
Jahren , Schwedtentraß « S8S, 1 llnks

Schloffer ,
Autogenschweißer ,

Stanzer für Exzenterpreffen ,
Maschinenarbeiter

sür große Taseischtren gesucht .

Meldungen Montag früh 10 Uhr .

Berlin y . Badstraste 59 .

Schlafstellen .
Schlafstelle , H« rn , 12,00 , separat .

Blumenstraße 76, vorn III rechts .
Schlafstelle , zwei Herren oder

Mädchen , Mariaunenstraße 48 , vorn
III links . ffl ?

Schlafstelle Fräulein 12, — ( Früh -
stück). Eichner , Friedrichstraße 250,
Quergebäude links III . 1643b

Xrdeitsmarkt .

Stellensnxedole .
Granitschrift haner sucht Acker -

straße 38. pZ ?
SO tüchttge Mechanik « suchen

lohnende Beschäsligung . Off « ten mit
Angabe des MindestlohueS . E. Arll ,
Rostock «straße 5. ff 107

Stempelsetzer , perfekt , Militär «
frei , suchen G. K Eooke u. Wevlandt .
LO 16, Köpenickerstraße 113. 16330 »

Kaffenbote . Militärs rrt , lautions -
sähig , von versscherungSgesellschast
sofort gesuchl Offerte » unter O. 2
an die Hauptexpeditio « d«S . Vor «
wärtS ' «beten . 1638b

Steinmetz aus
Prieß , Oranicnftraß « 20.

Marmor » « langt
1647b

Giiibinder von Drtllwgsbödeu
werden gesucht Martannenpiatz 21.

Korbmacher , et « Verdrabter auf
Drillingsgestelle , Lohn 6 Pfennig .
Vollmuih , Dresdenerstraß « 77. 1654b

Schmelzer sür Messing und Alu -
Minium gesucht . A. Wreschn « , Metall «
schmelzwert , Neukölln , Delbrück »
straße 43/53 .

Aeutzerst tüchtig . Werkzeugmacher
für Revolverwertzeuge bei hohem
Lohn gesucht . Q. Kirgar , Fabrik füi
Werkzeugmaschinen , Berllu O. 27,
Krautsir . 52. _ _ _ 16661
Nur geübter Schraubendreher »
als Einrichter aus Handbänke .

Xcldler & licnxAlt ,
37/2 * Exerzierstraße 6.

Fahrpersonal .
Kräftige , des Fahren » kundige Leute

werde » etngeflelll Meldungen mit
Papieren tm Kontor d. Schultheis�
BranereiA - G. , LtchterselderStr . 11/11

K2ll8ctill >88ör mä Schmiede
stellt jederzeit ein

130 . Puls , Berlln -
Tempelhot ,

Reparaturschlosser
mit Werkzeugmaschinen vertraut , so-
fort gesucht . 55023

Odeon - Werke ,
WclSenaee , Lehderstr . 20/25 .

( auf
Wag enteile ) ,

selbständige

usw. sofort für dauernd . Marcus ,
Schöneberg . Monnmentenstr . 35.

lünger « , sofort gesucht . —
Persönliche Vorstellung 1 —2 Uhr
mittag » od « 7 —8 Uhr abends .

. lanitorf 4 Co. |
Gr. Frmlkf «rtrrStr . 113 .

Der Gesamt . Aufloge unsere ,

hentigeu Nummer liegt ein Pro -

fpekt über das Nührmittet Sana .

toge « bei .

kxrantwortlicher Nedatteur :
geöffnet . _ « « r oucy grau » : isonnmgs v —i�geoffneit _ _ _ _ t— ,— - -— -- - - - QW ~
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